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ENCAVIS AG 

Hamburg 

Bericht des Vorstands an die Hauptversammlung zur Beschlussfassung über die 

Verwendung des Bilanzgewinns 

Die international gebräuchliche Bezugsgröße zur Kalkulation der Ausschüttungsquote der 

Dividende je Aktie in Relation zum Ergebnis je Aktie der Encavis AG ist seit 2014 das 

„Operative Ergebnis je Aktie (EPS)“ des Encavis-Konzerns.  

 

Dieses „Operative Ergebnis je Aktie (EPS)“ orientiert sich an den tatsächlich cash-wirksamen 

Einnahmen und Ausgaben. Die für den Konzern vorgegebene Bilanzierung nach den 

Internationalen Finanziellen Reporting Standards (IFRS) beinhaltet jedoch nicht 

zahlungswirksame Bewertungseffekte und daraus resultierende Abschreibungen. Zusätzlich 

beeinträchtigen nicht zahlungswirksame Zinseffekte und latente Steuern einen transparenten 

Blick auf die operative Ertragslage des Konzerns.      

Zur Herleitung der operativen Ergebniskennzahlen des Encavis-Konzerns, den sogenanten Key 

Performance Indikatoren (KPIs), Umsatz, operatives EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern, 

Abschreibungen und Amortisationen), operatives EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) und 

operatives Ergebnis je Aktie bereinigen wir die nach IFRS erstellte Gewinn- und 

Verlustrechnung seit 2014, um die jeweiligen nicht cash-wirksamen, rein kalkulatorischen 

Bewertungseffekte. Die Herleitung der operativen Ergebniskennzahlen des Encavis-Konzerns 
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ist integraler Bestandteil des Konzernlageberichts und somit auch des testierten 

Konzernjahresabschlusses 2021 (vgl. bitte Seite 38 des Konzernjahresabschlusses 2021 / 

(Encavis_Geschaeftsbericht_2021_DE_geschuetzt.pdf)).  

Hamburg, im April 2022 

ENCAVIS AG 

Der Vorstand 

https://www.encavis.com/fileadmin/user_upload/Encavis_Geschaeftsbericht_2021_DE_geschuetzt.pdf

